
fra_hp20_lk-fra.01

SPORT-MAGAZIN

FRANKENTHAL. Fußball-Landesligist
VfR Frankenthal bestreitet am morgi-
gen Sonntag um 14.30 Uhr sein erstes
Meisterschaftsspiel nach der Winter-
pause bei der TSG Bretzenheim. In
Mainz trifft das noch punktlose
Schlusslicht auf seinen direktenTabel-
lennachbarn, der immerhin schon 15
Zähler gesammelt hat. Die Mann-
schaft von VfR-Trainer Mohamed El-
Haddadi hofft darauf, dass der Knoten
morgen endlich platzt und der erste
Sieg eingefahren wird. (gnk)

Fußball: VT-Frauen spielen
morgen im Verbandspokal
FRANKENTHAL. Die in der Bezirksliga
spielende Frauenmannschaft der VT
Frankenthal trifft morgen um 15 Uhr
auf eigenem Platz in der ersten Runde
des SWFV-Verbandspokals auf den
Verbandsligisten SV Ober-Olm. Quali-
fiziert hatte sich das Team von Trainer
Timo Schlüter durch seinen Einzug ins
Kreispokalfinale. Das bestreiten die
VT-Frauen am 16. März gegen den SV
Obersülzen II. (rhp)

Kegeln: Zweites TuS-Team
nähert sich Klassenerhalt
GEROLSHEIM. Langsam, aber sicher
nähert sich die zweite Kegel-Mann-
schaft des TuS Gerolsheim in der
DCU-Regionalliga dem Klassenerhalt.
Nach dem Erfolg über Fortuna Rodal-
ben II in der Vorwoche sind die Ge-
rolsheimer vom achten auf den sieb-
ten Platz vorgerückt. Das Polster auf
die Abstiegszone beträgt vier Punkte.
Heute, Samstag, steht das Auswärts-
spiel beim Fünften SG Rapid/GWP Pir-
masens (12.45 Uhr, ESV-Bahnen Pir-
masens) an, der bislang zu Hause nur
einmal besiegt worden ist. Die unter-
schiedlich ablaufenden Plattenbah-
nen verlangen den Spielern die volle
Konzentration ab. TuS-Teamsprecher
Alain Karsai erwartet ein „schweres
Spiel“, sagt aber auch: „Wenn wir alle
unsere Topergebnisse raushauen,
könnte es klappen.“ Die personelle Si-
tuation hänge davon ab, ob Spieler in
der ersten Gerolsheimer Mannschaft
einspringen müssen. (edk)

Fußball: VfR hofft
auf ersten Saisonsieg

MUTTERSTADT. Die Vertreter des Fran-
kenthaler Schwimmvereins (FSV) si-
cherten sich beim Aquabella-Cup des
SSV Mutterstadt 43 Podestplätze, da-
runter zwölf erste, 21 zweite und zehn
dritte Ränge. Kai Weitzel (Jahrgang
1999) schlug viermal als Erster an.

In persönlicher Bestzeit absolvierte
Weitzel die 100 Meter Lagen in 1:11,14
Minuten sowie 50 Meter Schmetterling
in 28,48, Rücken in 32,81 und Freistil in
27,11 Sekunden. Zwei Siege holte Cor-
nell Göbner (2002): über 50 Meter Frei-
stil (32,72 Sekunden) und 100 Meter La-
gen (1:25,56 Minuten, ebenfalls per-
sönliche Bestzeit). Je einen Sieg steuer-
ten Ida Briechle über 50 Meter Rücken
in 46,37, Erik Brustein über 50 Meter
Brust in 55,46, Jan Köhler über 50 Meter
Rücken in 47,56, Selina Lauermann
über 50 Meter Brust in 46,36, Leonie
Spandöck über 50 Meter Schmetterling
in 38,24 und Rabea Strack über 50 Me-
ter Rücken in 48,74 Sekunden bei.

Weitere vordere Plätze: Alica Sauer
(zweimal Zweite), Alica Saak (einmal
Zweite, zweimal Dritte), Sascha Hudja-
kov (einmal Zweiter und Dritter), Sarah
Louis und Michael Koch (jeweils Platz
zwei), Amelie Adler und Julia Lauer-
mann (jeweils Rang drei). Auch die Staf-
feln steuerten je einen zweiten Platz
über viermal 50 Meter Lagen und Brust
– weiblich und männlich – bei. (sc)

SCHWIMMEN
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FSV-Sportler holen
43 Podestplätze

Standortbestimmung für die VT
FRANKENTHAL. Mit der VT Franken-
thal und dem ASV Mörsch treffen
am morgigen Sonntag (Anpfiff:
12.30 Uhr) in unserem Spiel des Ta-
ges in der Fußball B-Klasse zwei
Mannschaften aufeinander, die bis-
her nicht nur mit dem Gegner, son-
dern auch mit sich selbst zu kämp-
fen hatten. Lockerer können die
Gäste des ASV in die Partie gehen.

Beide Mannschaften stehen dicht bei-
sammen. Mörsch auf dem zwölften
Platz, die VT auf dem 14. und vorletz-
ten Rang. Doch der ASV hat sich durch
den Sieg in der Nachholpartie gegen
den TSV Grünstadt am vergangenen
Wochenende etwas Luft verschafft,
könnte nun nachlegen: 16 Punkte hat
der ASV bei immer noch einem aus-
stehenden Nachholspiel, zehn Zähler
weisen die Frankenthaler auf.

Mörsch trete bei der VT zwar an,
um zu gewinnen, doch ASV-Trainer
Andreas Kuffler ist vorsichtig. Denn
auch gegen Grünstadt habe er die
„Mörscher Wandlung“ gesehen, be-
richtet Kuffler. „Nach den ersten zehn
Minuten hätten wir 3:0 führen müs-
sen, dann ist die Partie gekippt. Ein
unglücklicher Rückpass und wir la-
gen mit dem ersten Torschuss der
Gäste hinten.“ Dann habe sich sein
Team wieder gesteigert und verdient
gewonnen – allerdings nicht ohne im

SPIEL DES TAGES: Frankenthaler Fußball-B-Klassist empfängt morgen ASV Mörsch

Übereifer beim Stand von 3:1 noch
einmal für Spannung zu sorgen: „Da
wollte die Mannschaft nachlegen,
und alle liefen planlos nach vorne.“
Das Ergebnis: Kufflers Elf kassierte
den Anschlusstreffer. „Nun, die Punk-
te sind Gold wert“, betont der Coach.
Bei der VT solle nun nachgelegt wer-
den. Das Training sei bisher gut ver-
laufen, und auch die Qualität im Ka-
der sei vorhanden.

Bei der VT weiß man derzeit nicht
so genau, wo man steht. Stammkräfte
haben den Verein verlassen. Der für
den Sommer vorgesehene Umbruch
musste in der Winterpause vollzogen
werden. Viele A-Jugendspieler kom-
men nun in der B-Klasse zum Einsatz.
Im Nachholspiel gegen Altleiningen II
am vergangenen Wochenende war
nicht zu erwarten, dass die VT punk-

tet. Laut Trainer Hans-Jürgen Seipel
wäre es aber möglich gewesen. „Wir
hätten am Anfang zwei Tore vorlegen
können, haben es aber nicht gemacht.
Dann lagen wir 0:3 zurück und haben
uns auf 2:3 herangekämpft.“ Ein kla-
res Abseitstor der Altleininger habe
der VT danach das Genick gebrochen,
bilanziert der Trainer.

Die Frankenthaler schauen von
Spiel zu Spiel. „Wir müssen sehen,
was noch geht. Die vielen Abgänge
sind nur schwer zu kompensieren.
Und den Jugendspielern wollen wir
keinen Druck machen. Sie sollen ihre
Leichtigkeit behalten“, sagt Seipel.
Die Trainingsbeteiligung sei gut, es
werde auch geflachst.

Morgen Mörsch, danach der TSV
Grünstadt – die Auftaktgegner nach
der Winterpause sind Mannschaften,
die dicht bei der VT stehen. Nach die-
sen beiden Spielen weiß die VT viel-
leicht besser, was noch möglich ist in
dieser Runde. (nt)

B-KLASSE-TIPPS
Hans-Jürgen Seipel – Andreas Kuffler
2:1 VT Frankenthal – ASV Mörsch 1:3
0:3 FV Freinsheim II – DJK SW 2:4
1:2 TSV Grünstadt – DJK Eppstein II 2:2
0:2 TuS Sausenheim – TSV Eppstein 1:2
2:2TSV Ebertsheim –TuS Altleiningen II 3:3
1:1 TSV Bockenheim – ASV Heßheim 2:3
RHEINPFALZ-Tipp: 1:2 ASV

TTF vor weiteren Heimspielen
FRANKENTHAL. Die Ersten Damen
der Tischtennisfreunde (TTF) Fran-
kenthal bestreiten zwei Heimspiele.
Heute, 17.30 Uhr, erwartet der Tabel-
lenführer der Oberliga Südwest in
der Peter-Trump-Halle die TSG Zel-
lertal, morgen trifft das Team ab 11
Uhr auf die TSG Heidesheim.

Die TTF um Mannschaftsführerin Da-
niela Stauch führen mit 20:2 Zählern
nach Minuspunkten die Tabelle an.
Hauptkonkurrent FC Queidersbach
(23:5) kassierte zuletzt gegen Frau-
lautern seine erste Saisonniederlage
und hat jetzt schon drei Minuspunkte
mehr auf dem Konto als Frankenthal.
Dabei haben die Gastgeberinnen noch
drei Spiele weniger absolviert.

TISCHTENNIS: Damen gegen Zellertal und Heidesheim
Umso wichtiger wäre für die in

Bestbesetzung antretenden Tischten-
nisfreunde ein Heimerfolg gegen die
zuletzt so erfolgreiche TSG Zellertal.
Die Nordpfälzer haben in der Rück-
runde bislang alle Spiele gewonnen
und sind mit 22:8 Punkten auf Platz
drei vorgerückt. Vor einer Woche
schlugen sie Fraulautern 8:0. Sabrina
Scherrer, die gegen Trier nicht einsatz-
fähig war, wird heute wieder spielen.

Die morgige Begegnung startet auf
Wunsch der Gäste 30 Minuten später.
Der Tabellensechste TSG Heidesheim
(12:14) hat bereits einen sicheren Ab-
stand auf die Abstiegsplätze heraus-
gespielt. Die TTF-Damen sind klarer
Favorit. Alina Metzner springt am
Sonntag für Scherrer ein. (abw)

HSG Eckbachtal reist
zum haushohen Favoriten
DIRMSTEIN. Nach der neuerlichen
Niederlage und den Punktgewinnen
der Tabellennachbarn hat die HSG
Eckbachtal vor der Partie bei den
VTV Mundenheim (heute, 19 Uhr,
Schulzentrum) das Thema Hand-
ball-Oberliga abgehakt und den
Blick auf die Pfalzliga gerichtet.

„Man muss realistisch sein“, sagt
HSG-Trainer Peter Baumann, der in
der nächsten Saison nicht mehr als
Coach der HSG Eckbachtal zur Verfü-
gung steht. Dies gilt auch für seinen
Trainerkollegen Karsten Keiser. Er sei
zeitlich an seine Grenzen gestoßen
und wolle sich verstärkt seinem Beruf
und seiner Familie widmen, begrün-
dete Peter Baumann seine Entschei-
dung: „Impulse von außen tun der
Mannschaft mit Sicherheit gut. Da
waren wir uns alle einig.“ Noch nicht
entschieden ist, ob sich Karsten Kei-
ser und Peter Baumann der Spielge-
meinschaft zur Verfügung stellen
werden. Das hänge vom neuen Trai-
ner ab, so der HSG-Coach. Namen sei-
en ihm allerdings noch nicht bekannt.

Die VTV Mundenheim sind in ihrer
Schulzentrumshalle seit zwei Jahren
unbesiegt und gehen als haushoher
Favorit ins Spiel. „Es wäre vermessen,
wenn wir uns gerade dort etwas aus-

HANDBALL: Trainer Peter Baumann lässt’s ausklingen
rechnen würden“, meint der HSG-
Übungsleiter, dessen Lazarett sich um
Mohamed Subab erweitert hat, der
mit einem Bänderriss längere Zeit
ausfallen wird. Baumann: „Wer
spielt, entscheidet sich kurzfristig.“

Immerhin haben die Eckbachtaler
mit ihrer Teilnahme am Final-Four-
Turnier des Pfalzpokals am Sonntag,
28. März, noch ein heißes Eisen im
Feuer. (ait)

GEROLSHEIM. Nach den erkämpften
Siegen gegen Haibach und Darm-
stadt empfängt das erste Kegelteam
des TuS Gerolsheim heute, 13 Uhr, in
der Zweiten Bundesliga Mitte den
SG Friedberg/Dorheim. Ein Erfolg
könnte für den TuS die alleinige Ta-
bellenführung bedeuten.

Der Kontakt der Hessen zur Tabellen-
spitze ist nach nur zwei Siegen aus
den letzten sieben Spielen abgeris-
sen. Die Gerolsheimer um Sportwart
André Maul und Kapitän Christian
Mattern wollen sich davon aber nicht
blenden lassen. Sie setzen auf eine
konzentrierte und geschlossene
Teamleistung. Zu achten sei beim Ta-
bellensechsten besonders auf Holger
Preuß, Daniel Duchow und Stefan
Pfeiffer, sagt Mattern.

Nach den zuletzt schwächeren
Leistungen im Mittelpaar könnte es
beim TuS Änderungen geben. Dieter
Staab zeigte in der Reserve eine auf-
steigende Form, und auch Schere-Ass
Holger Mayer steht bereit. Die Kon-
trahenten Viernheim und Monsheim
haben schwere Auswärtsaufgaben in
Nauheim und Haibach. (edk)

KEGELN
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Schere-Ass Mayer
steht für Einsatz bereit

GEROLSHEIM. Die Kegel-Damen des
TuS Gerolsheim gastieren morgen,
14 Uhr, in der DCU-Bundesliga beim
Tabellendritten Germania Karlsru-
he. Nach der deutlichen Niederlage
im letzten Heimspiel gegen die KF
Obernburg steht das Schlusslicht
vor der nächsten schweren Aufgabe.

Sieben Niederlagen sind es nun schon
wieder für die TuS-Damen seit dem
einzigen Saisonsieg im November ge-
gen Leimen. Rein rechnerisch wäre
der Relegationsplatz noch erreichbar,
doch auch den haben die Gerolshei-
merinnen inzwischen abgeschrieben,
wie Mannschaftsführerin Tina Wag-
ner erläutert. „Auch in Karlsruhe wird
es unglaublich schwer für uns zu
punkten“, weiß Wagner. Dennoch
wolle man sich bestmöglich präsen-
tieren. Die dortigen Bahnen immer-
hin seien ergebnisträchtig.

Lisa Köhler und Dana Schmitt wer-
den auch morgen wieder für den TuS
den Anfang machen, Bianka Wittur
und Tanja Schmitt übernehmen im
Mittelpaar. Michaela Biebinger bildet
gemeinsam mit Kapitänin Tina Wag-
ner das Schlusspaar. (ki)

KEGELN
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Gerolsheimerinnen
vor schwerer Aufgabe

Weg vom Tabellenende
FRANKENTHAL. Anstoß für die Rück-
runde in der Fußball-A-Klasse nach
der Winterpause: Den schwersten
Brocken dürfte der TuS Dirmstein
im Heimspiel gegen die TSG Eisen-
berg aus dem Weg zu räumen ha-
ben. Für den Sportclub Bobenheim-
Roxheim, der auf Obersülzen trifft,
und die DJK Eppstein, die Arminia
Ludwigshafen II empfängt, beste-
hen gute Chancen, das Punktepols-
ter aufzubessern.

SC Bobenheim-Roxheim – SV Ober-
sülzen (Samstag, 16.30 Uhr)
Kurz vor der Winterpause hat der
Sportclub durch zwei Siege gegen den
TuS Dirmstein und die SG Leininger-
land in der Tabelle etwas Abstand
zum Tabellenende hergestellt. Der
Klassenerhalt ist schließlich das erste
Ziel des SC. Wenn es sogar gelingen
könnte, unter die ersten acht Plätze
der Tabelle zu kommen, wäre Trainer
Stephan Szymczak froh. Derzeit ste-
hen die Bobenheim-Roxheimer mit
23 Punkten auf Rang neun. Ob schon
am Wochenende ein Angriff auf Platz
acht erfolgen kann, hängt vom Aus-
gang der Partie in Dirmstein (8., 26
Punkte) ab sowie davon, ob der SC an
die Ende 2015 gezeigten Leistungen
anknüpfen kann. „Zum Glück geht es
nun wieder los. Nur Freundschafts-
spiele zu bestreiten, das ist nichts“,
sagt Szymczak. Der Zeitpunkt sei al-
lerdings schwierig, weil die Studen-
ten im Team in Klausuren steckten.
„Ein Teil der Mannschaft ist fit, andere
sind es noch nicht“, erklärt der Coach.
Zumindest könne er auf den komplet-
ten Kader zurückgreifen. Szymczak:
„Wir wollen gewinnen.“ Wie der SC
gestern mitteilte, wurde Szymczaks
Vertrag nun um ein Jahr bis zum Ende
der Saison 2016/2017 verlängert.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1 SC.

DJK Eppstein – Arminia Ludwigsha-
fen II (Sonntag, 14.30 Uhr)
Obwohl die DJK einige verletzte und
kranke Spieler zu beklagen hat, ist
Trainer Halil Kaya für Sonntag guten
Mutes: „Es muss unser Anspruch sein,
die Arminen zu schlagen.“ Trotz der
nicht ganz optimalen Vorbereitung

FUSSBALL: SC Bobenheim-Roxheim trifft heute in A-Klasse auf Obersülzen

habe sein Team in den Testspielen or-
dentlich ausgesehen. Unterschätzt
werden dürfe der Gegner aber trotz
seines 13. Tabellenplatzes nicht. „Wir
haben das Hinspiel zwar 3:1 gewon-
nen, aber das war auch eines unserer
besseren in der Vorrunde“, berichtet
der Übungsleiter. Er wundert sich
darüber, dass die Arminen so weit un-
ten stehen. Es sei immer ungewiss,
wie die Ludwigshafener auflaufen, ob
sie Verstärkung aus der ersten Elf be-
kommen. Kaya: „Im Prinzip muss uns
das aber gleich sein. Wir müssen ver-
suchen, unser Spiel durchzubringen.“
Die Partie wird auf dem Kunstrasen
an der Ernst-Moritz-Arndt-Straße in
Eppstein ausgetragen.
RHEINPFALZ-Tipp: 3:1 DJK.

TuS Dirmstein – TSG Eisenberg
(Sonntag, 14.30 Uhr)

0:3 verlor der TuS Dirmstein unter
der Woche sein Nachholspiel beim
VfR Grünstadt II (wir berichteten).
Nun steht auf eigenem Platz eine wei-
tere nicht einfache Partie gegen den
Tabellensiebten TSG Eisenberg bevor.
Doch diese Mannschaft scheint den
Dirmsteinern zu liegen. In der Vor-
runde gewannen sie 3:1, auch in der
Vorsaison gewann der TuS beide Be-
gegnungen gegen die TSG. Gebrau-
chen könnte der TuS die Punkte, ver-
lief doch die Zeit vor der Winterpause
nicht sonderlich gut. Da gab es zwei
Niederlagen gegen den Sportclub Bo-
benheim-Roxheim und einen mühsa-
men Sieg beim Vorletzten Leininger-
land. Mit 26 Punkten stehen die
Dirmsteiner aktuell auf dem achten
Platz. Bei einer Niederlage droht das
Abrutschen in der Tabelle.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2. (nt)

NOTRUFE/NOTDIENSTE

Polizei 110 (auch Fax)
Feuerwehr 112 (auch Fax)
Rettung und Notarzt 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb
der Sprechstunden 116117

Stadtklinik 06233 7711
Giftnotrufzentrale 06131 19240

Krisentelefon für
psychisch Kranke 0800 2203300
Amb. Hospizdienst 06233 4960094

Frauenhaus 06233 9695
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen

08000 116016

Kinderschutzbund 0177 2858255
Kinder/Jugendtelefon 0800 1110333
Elterntelefon 0800 1110550
Telefonseelsorge 0800 1110111

0800 1110222

Stadtwerke:
Gasnotruf 06233 602-222
sonstige Störungen 06233 602-444

RAT & HILFE
Ambulante Hilfezentren: Pflegestütz-

punkt der Arbeiterwohlfahrt: Schmied-
gasse 47, Tel. 06233 3564121. - Ökume-
nische Sozialstation: Carl-Theodor-Str.
11, Tel. 06233 369890. - Pflegestütz-
punkt der Ökumenischen Sozialstation:
Foltzring 12, Tel. 06233 220660. - Sozi-
alstation Grünstadt: für Dirmstein, Lau-
mersheim: Traudel Billau-Mey, Tel.
01522 2900144, für Gerolsheim, Groß-
karlbach: Samstag: Sibylle Strachwitz,
Tel. 01522 2900154; Sonntag: Anna
Haag, Tel. 01522 2900119.

Beratungsstellen: Beratungsstelle Frau-
en für Frauen, Tel. 06233 9695 - Bera-
tungsstelle für Suchtkranke, Tel. 06233
22266 - Fachstelle Sucht der Ev. Heim-
stiftung Pfalz, Tel. 06233 30546-11, Mo-
Fr 9-11 Uhr, offene Sprechstunde Mo
13.30-15 Uhr. Weißer Ring (Hilfe für Kri-
minalitätsopfer), Tel. 06233 352765 -
Awo Betreuungsverein Frankenthal,
Mo-Fr 9-12 Uhr, Di-Mi 14-16 Uhr und
nach Vereinbarung, Tel. 06233 369030

- Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Donum Vitae
Ludwigshafen/Vorderpfalz, Mo-Fr
8.30-11.30 Uhr, Tel. 0621 5724344 - Ca-
ritas-Zentrum (Schwangerenbera-
tung), Mo-Do nach Vereinbarung, All-
gemeine Lebensberatung, Mo und Mi
10-12 Uhr, Do 15-17 Uhr, Tel. 0621
327032 - Katholische Krankenseelsor-
ge, Tel. 0152 55182771 oder 06233
5111004 - Beratungsstelle für ehren-
amtliche Betreuer, Lebenshilfe, Mann-
heimer Str. 20, Bad Dürkheim, Mo, Mi,
Fr 10-12 Uhr, Tel. 06322 989592 oder
0151 20609653 - Frankenthaler Tafel:
Lebensmittelabgabe täglich 13-14 Uhr
(außer sonn- und feiertags) Mörscher
Straße 97 - Anonyme Alkoholiker: Mee-
ting So 9.30-11.30 Uhr, Ökumenisches
Gemeindezentrum Pilgerpfad, Jakobs-
platz 1, Info unter Tel. 0621 19295.

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheke im Festnetz und im
Mobilfunknetz unter Tel. 01805 258825

plus Postleitzahl zu erfahren, 0,14 Eu-
ro/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk
max. 0,42 Euro/Min. oder im Internet
www.lak-rlp.de.
Frankenthal: Erkenbert-Apotheke, Elsa-

Brändström-Str. 1 a, Tel. 06233
3579676.

Sonntag, 28. Februar
Frankenthal: DocMorris-Apotheke,

Wormser Str. 13, Tel. 06233 27307.

AUF EINEN BLICK

TERMINE STADT
Samstag, 27. Februar
Frankenthal: Altertumsverein: Histori-

sche Stadtführung, 15 Uhr, Erkenbert-
Museum. - Gemeinschaft der Siedler
und Eigenheimer Ostpark: Mitglie-
derversammlung, 15 Uhr, Siedlerklau-
se. - Kulturzentrum Gleis 4: Mafalda,
Chansons, 20 Uhr. - Theater Alte
Werkstatt: „Spätlese“, Komödie von
Folke Braband, 20 Uhr.

Sonntag, 28. Februar
Frankenthal: Naturfreunde: Wande-

rung, 9 Uhr, Dathenushaus. - Theater
Alte Werkstatt: „Spätlese“, Komödie
von Folke Braband, 17 Uhr. - Zucker-

fabrik: „Frankenthal hilft“, Benefizkon-
zert mit The Pages, Retrodelix & Sona,
18.30 Uhr.

TERMINE LAND
Samstag, 27. Februar
Bobenheim-Roxheim: Hoftheater

Hasch-Masch: „Die Steinzeit ist kein
Ponyhof“, Komödie, 20 Uhr.

Sonntag, 28. Februar
Bobenheim-Roxheim: Hoftheater

Hasch-Masch: „Die Steinzeit ist kein
Ponyhof“, Komödie, 19 Uhr.

Lambsheim: Pfadfinder: Stammesver-
sammlung, 10 Uhr, prot. Gemeinde-
haus.

ARZT
Frankenthal, ehemalige VG Heßheim,
Bobenheim-Roxheim: Bereitschafts-

dienstzentrale in der Stadtklinik, Elsa-
Brändström-Str. 1, Frankenthal, Tel.
116117, bis Mo 7 Uhr.

Dirmstein, Großkarlbach, Laumers-
heim und Gerolsheim: Bereitschafts-

dienstzentrale der niedergelassenen
Ärzte am Kreiskrankenhaus, Westring
55, Grünstadt, Tel. 116117, bis Mo 7 Uhr.

Lambsheim: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, Steiermarkstr. 12, Lud-
wigshafen-Gartenstadt, Tel. 116117, bis
Mo 7 Uhr.

AUGENARZT
Zu erfragen unter Tel. 06232 1330.

ZAHNARZT
Zu erfragen unter Tel. 06359 1231 oder

im Internet www.zahnnotfall-pfalz.de.
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H.-J. Seipel A. Kuffler

Hört zum Saisonende auf: Peter Bau-
mann. ARCHIVFOTO: BOLTE

Die Spieler des SC Bobenheim-Roxheim, hier in der Partie gegen die DJK
Eppstein, wollen auch gegen den SV Obersülzen jubeln. ARCHIVFOTO: BOLTE


